
VECHSEL
Bildungsinitiativen gegen Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit

PERSPEKTIV

FACHTAGUNG

„DIE ABWERTUNG DER ANDEREN“ 

THEORIEN ∙ PRAXIS ∙ REFLEXIONEN  
 

vom 10. bis 11. Oktober 2011 in Weimar



Vorurteile sind real. Sie sind längst nicht mehr nur in Teilen der 
Gesellschaft auszumachen, sondern nehmen vielmehr Einfluss auf 
Bewertungen und Handlungen von Individuen und Gruppen 
unterschiedlicher Schichten und Milieus. In Form von emotional 
besetzten Überzeugungen vereinfachen vorgefasste Denkmuster 
komplexe Tatbestände, werten die Realität der jeweiligen Anderen ab 
und bieten vermeintlich klare Lösungsansätze an. Pointiert formu-
liert: Vorurteile konstruieren Gemeinsamkeiten, definieren Gruppen-
grenzen und entfalten ihre Macht besonders dann, wenn sie breit 
gestreut und allgemein bekannt sind.

Auch Diskriminierung gehört zu unserem Alltag. Nicht immer lässt 
sich Diskriminierung als solche identifizieren, aber sie ist – je nach 
Perspektive und Ausmaß – auf der zwischenmenschlichen, instituti-
onellen und gesellschaftlichen Ebene vorhanden.

Der Anti-Bias-Ansatz stellt eine wirksame Interventionsform zur 
Verringerung von Vorurteilen und Diskriminierung dar. Der Ansatz 
wurde Anfang der 1980er konzipiert und zählt seitdem ein breites 
Repertoire interdisziplinärer Methoden für eine vielfaltbewusste und 
diskriminierungskritische Bildungspraxis. Der Ansatz sensibilisiert 
für gesellschaftliche Schieflagen und legt großen Wert auf die 
Kompetenzerweiterung von Multiplikator/-innen.

Die Fachtagung „Die Abwertung der Anderen“ richtet sich an 
Pädagogen/-innen, Lehrer/-innen, Erzieher/-innen, Sozialarbeiter/-
innen, Wissenschaftler/-innen und andere Multipilkator/-innen, die 
sich bei ihrer alltäglichen Arbeit inhaltliche Impulse und methodische 
Anregungen zum Umgang mit Vorurteilen und Diskriminierung 
wünschen. Im Rahmen von einschlägigen Fachvorträgen, Diskussi-
onen und Arbeitsgruppen werden theoretische Ausgangspunkte 
erörtert und praktische Ansätze vorgestellt. 
 
Die Veranstaltung ist Bestandteil des Modellprojekts "Perspektiv-
wechsel – Bildungsinitiativen gegen Antisemitismus und 
Fremdenfeindlichkeit" der ZWST e.V. und wird im Rahmen vom 
Bundesprogramm "TOLERANZ FÖRDERN – KOMPETENZ STÄRKEN" 
in Kooperation mit dem Ministerium für Soziales, Familie und 
Gesundheit des Freistaates Thüringen gefördert. 



Montag, 10. Oktober 2011

10.00 Eröffnung und Begrüßung
  Heike Taubert, Sozialministerin des Freistaates Thüringen 
  Benjamin Bloch, Direktor der ZWST 
  Dr. Andreas Jantowski, Direktor des Thillm 
 
11.00 „Die Abwertung der Anderen – Eine europäische  
  Zustandsbeschreibung zu Intoleranz, Vorurteilen  
  und Diskriminierung“ 
  Prof. Dr. Beate Küpper, Universität Bielefeld
 
12.30 Mittagspause  
 
14.00 Kultur, Gender, Sprache und andere wirksame  
  Machtverhältnisse im Herstellungsprozess von  
  sozialer Ungleichheit   
  Dr. Rebekka Ehret, Hochschule Luzern / Universität Basel

15.15 Kaffeepause

15.45 Subjektive Wahrnehmung von Diskriminierung  –  
  Eine empirische Studie zur mehrdimensionalen  
  Ausgrenzung aus der Sicht der Betroffenen
  Dr. Julia Bernstein, Universität zu Köln  
 
17.30 Arbeitsgruppen

  Workshop 1:
  Zum Verständnis von Diskriminierung in
  Theorie und Praxis: Diversität, Differenzlinien
  und Intersektionalität
  Oliver Trisch, Berlin



  Workshop 2:
  Zur Einflussnahme von Diskriminierung auf   
  Identitätsbildung und Selbstwirksamkeit  
  Marina Chernivsky, ZWST, „Perspektivwechsel“  

  Workshop 3:
  Zum Umgang mit ethnisierten Konflikten und  
  Diskriminierung im Bereich der Jugendarbeit 
  Dr. Meron Mendel, JBS Anne Frank 

  Workshop 4: 
  „Du kommst doch nicht aus Deutschland, oder?“:  
  Zu Chancen und Sackgassen interkultureller  
  Ansätze 
  Zaklina Mamutovic, ZWST, „Perspektivwechsel“

  Workshop 5:
  „Ich höre wie du sprichst, ich sage dir wer du bist“:  
  Zum wissenschaftlichen Kontext von Sprache und  
  Diskriminierung für pädagogische Fragestellungen"  
  Katharina Mayr, Universität Potsdam 

  Workshop 6:
  Einführung in die Methodensammlung der   
  Sprachanimation für den deutsch-israelischen  
  Austausch auf Deutsch, Hebräisch und Arabisch
  Bianca Ely, ConAct

19.30 Abendessen und Empfang

21.00 Abendprogramm



Dienstag, 11. Oktober 2011

09.30 Inklusion in pädagogischen Arbeitsfeldern –   
  Grundlagen, Konzepte und offene Fragen
  Prof. Dr. Annedore Prengel, Universität Potsdam

10.45 Kaffeepause

11.15 Fischbowl - Diskussion

  Perspektiven für die Praxis: Anti-Bias-Pädagogik   
  im Projekt- und Ländervergleich

  Beryl Hermanus („ELRU“), Bettina Schmidt (Anti-Bias- 
  Werkstatt), Dr. Prasad Reddy, („Global Skills for   
  Change“), Oliver Trisch (Anti-Bias-Multiplikator),  
  Marina Chernivsky (ZWST, „Perspektivwechsel“),  
  Annika Sulzer („KINDERWELTEN“)

  Moderation: Prof. Dr. Doron Kiesel

13.00 Mittagspause

14.30 Arbeitsgruppen

  Workshop 1:
  Anti-Bias-Arbeit in South Africa: Project “ELRU™  
  Improving the lives of young children”
  Beryl Hermanus, ELRU, South Africa

  Workshop 2:
  Zum Verhältnis von Theorie und Praxis in
  der Anti-Bias-Arbeit – Erfahrungen aus der   
  Anti-Bias-Werkstatt 
  Bettina Schmidt, Anti-Bias-Werkstatt
 
 



  Workshop 3:
  Die Bedeutung des Anti-Bias-Ansatzes für   
  pädagogischen Umgang mit Antisemitismus 
  am Beispiel des Projekts „Perspektivwechsel“ 
  Marina Chernivsky, ZWST, „Perspektivwechsel“  

  Workshop 4:
  Anti-Bias-Ansatz für Kindertagestätten am Beispiel  
  des Berliner Projekts „KINDERWELTEN“  
  Annika Sulzer, Institut für den Situationsansatz /
  Internationale Akademie INA gGmbH an der FU Berlin

  Workshop 5:
  Anti-Bias-Ansatz in der Grundschule am
  Beispiel des Projekts: "Starke Kinder machen  
  Schule" (FiPP e.V.)
   Nele Kontzi, Anti-Bias-Netz

  Workshop 6:
  Internationalisierung vor Ort: Anti-Bias-Ansatz in  
  der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit
   Dr. Prasad Reddy, „Global Skills for Change“

16.30 Auswertung und Ausblick
 



ANMELDEFORMULAR 

Hiermit melde ich mich zur Fachtagung
vom 10.10.2011 bis 11.10.2011 in Weimar an.

Nachname: ____________________________________

Vorname: ____________________________________

Geburtsdatum: ____________________________________

Straße & Nr.: ____________________________________

PLZ & Ort: ____________________________________

Beruf: ____________________________________

E-Mail*: ____________________________________
* Optional (für die Teilnahmebestätigung und für die Zusendung des Tagungsprogramms)

Übernachtung:           ja                   nein

Datum _____________     Unterschrift ___________________

Bitte ausgefüllt und unterschrieben an die folgende
Adresse faxen oder per Post zuschicken!

René André Dittrich ∙ Johannesstraße 13 ∙ 99084 Erfurt
E-Mail: zwst-thueringen@web.de ∙ Tel.: 0361 / 789 12 77 ∙ Fax: 0361 / 789 12 78

Eine online Anmeldung ist auch möglich: www.zwst-perspektivwechsel.de

Die Teilnahmegebühr in Höhe von 20 Euro wird vor Ort erhoben.
Übernachtung und Verpflegung sind inbegriffen.

Reisekosten für Lehrer/-innen im Thüringer Schuldienst werden übernommen.



// veranstaltungsort
Hotel Kaiserin Augusta, Carl-August-Allee 17, 99423 Weimar

// herausgeber & kontakt
Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland e.V.
Hebelstraße 6, 60318 Frankfurt am Main
Tel.: 069 / 944371-0, Fax: 069 / 494817
E-Mail: zentrale@zwst.org
Internet: www.zwst.org

Marina Chernivsky, Projektleitung
Tel.: 030 / 21403273, Mobil: 0176 / 22508407
E-Mail: info@zwst-perspektivwechsel.de
Internet: www.zwst-perspektivwechsel.de

// anmeldung
René André Dittrich, Projektverwaltung
Johannesstraße 13, 99084 Erfurt
Tel.: 0361 / 78912 - 77, Fax -78, Mobil: 0172 / 3572869
E-Mail: zwst-thueringen@web.de
Internet: www.zwst-perspektivwechsel.de

Lehrer/-innen im Thüringer Schuldienst können sich entweder
online unter www.thillm.de/tisonline oder per Fax unter Angabe
der ThILLM Nr. 122 801 301 zur Fachtagung anmelden.

Zentralwohlfahrtsstelle

der Juden in Deutschland e.V.

Projektträger 

Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend

Gefördert im Rahmen des Bundesprogramms
„TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN“.

Partner für die Fachtagung


